
Historisches Gutachten: Neue Impulse für „Ge-Denk-Zellen”

Lüdenscheid, 17.03.2010, Rolf Bähner 

Lüdenscheid. Die Initiatoren der „Ge-Denk-Zellen Altes 

Rathaus” sehen sich bestätigt: Das lange erwartete Gutachten 

der Stadt zur Geschichte der Arrestzellen liege vor und 

dokumentiere das große Ausmaß des unter den Nazis 

geschehenen Unrechts. 

Museumsleiter Dr. Eckhard Trox habe bei seinen Recherchen eine 

Reihe von Fällen aufgedeckt und „mehr gefunden als ich”, deutete 

Matthias Wagner eine Faktenlage an, die die Forderung nach der 

Gedenkstätte wohl unterstreichen wird.  

Zusammen mit Hella Goldbach, Anne Altrogge und Elke Schlüchting, die alle in der Gesellschaft 

für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit tätig sind, stellte Wagner gestern im Alten Rathaus den 

Stand der Vorbereitungen auf das Projekt vor. Ein wichtiger Schritt wird die Gründung eines 

Trägervereins sein, die schon nächste Woche über die Bühne geht, obwohl noch gar nicht klar ist, 

wann und ob der Rat überhaupt grünes Licht für die „Ge-Denk-Zellen” geben wird.  

Prominente Unterstützung  

„Ohne Verein geht es meistens nicht”: Das sei die Erfahrung der insgesamt 26 Gedenkstätten in 

Nordrhein-Westfalen, darunter alte Synagogen oder die Verwaltungszentrale der Polizei in Münster. 

Meistens seien es aber, wie in Lüdenscheid, Haftzellen, sagte Wagner.  

„Die letzten Zeitzeugen sterben uns bald weg”, sagte Elke Schlüchting. „Wenn man solche 

Räumlichkeiten hat, ist es wichtig, sie für die Jugend zu erhalten.”  

Das sei ohne großen Renovierungs- und Unterhaltungsaufwand möglich, betonte Anne Altrogge. Es 

sei „sehr wichtig und schön”, an diesem historischen und authentischen Ort ohne 

Museumscharakter arbeiten zu können. „Mir ist wichtig, dass hier junge Leute motiviert werden, 

sich zu engagieren.”  

Der Arbeitskreis „Ge-Denk-Zellen” setzt im Zuge der Realisierung des Projektes auch auf 

prominente Unterstützung. So soll Stefan Kramer, Generalsekretär des Zentralrats der Juden in 

Deutschland, in diesem Jahr nach Lüdenscheid kommen. Es wäre das erste Mal, das ein Vertreter 

der Exekutive des Zentralrats der Bergstadt einen Besuch abstattet.  

60 Unterstützer des Vorhabens sind zur Gründungsversammlung des Trägervereins am kommenden 

Mittwoch, 24. März, um 18.30 Uhr in das evangelische Kreiskirchenamt, Hohfuhrstraße 34, 

eingeladen. Die Initiatoren rechnen mit rund 30 Gründungsmitgliedern, aber schon sieben 

Unterschriften würden reichen, um den Verein ins Leben zu rufen.  

Für den Vorstand sind zur Zeit Matthias Wagner als Vorsitzender und Hella Goldbach als 

stellvertretende Vorsitzende im Gespräch.
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